
 Schriftliche Anfrage 
der Abgeordneten Patrick Friedl, Christian Hierneis, Rosi Steinberger 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 01.02.2023

Beratung durch den Bayerischen Biodiversitätsrat

Am 15.09.2009 wurde in Bayern ein Biodiversitätsrat einberufen. Dieses Gremium 
renommierter Expertinnen und Experten in Sachen Biodiversität soll Ideen geben, 
die Politik beraten und Entwicklungen im Bereich der Biodiversität anstoßen. Bisher 
ist über das Wirken des Biodiversitätsrats wenig öffentlich zu finden. Dabei ist die Be-
deutung der Biodiversität jüngst durch den Weltnaturgipfel in Montreal nochmals deut-
lich herausgestellt geworden. Neben der Klimakrise ist dies die zweite große globale 
Aufgabe und Herausforderung.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.a)	 Wie oft ist der Biodiversitätsrat am Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz seit dem Jahr  2014 zusammengetreten 
(bitte unter Angabe der Sitzungszahl nach Jahren)? �  3

1.b)	 Welche konkreten Tagesordnungspunkte wurden dabei besprochen 
(bitte unter Angabe der Schwerpunkte der jeweiligen Sitzungen)? �  3

1.c)	 Wer legte die Tagesordnung jeweils fest (bitte entsprechendes Ver-
fahren beschreiben)? �  3

2.a)	 Welche Gutachten, Stellungnahmen und Studien wurden bisher 
vom Biodiversitätsrat in Auftrag gegeben? �  4

2.b)	 Welches Budget stand bzw. steht dem Biodiveristätsrat dafür jähr-
lich zur Verfügung? �  4

2.c)	 Welche Veröffentlichungen hierüber bzw. über die Bewertung durch 
den Biodiversitätsrat gibt es seit 2014? �  4

3.a)	 Welche Anstöße zur Förderung interdisziplinärer Projekte sind seit 
2014 vom Biodiversitätsrat veranlasst worden? �  4

3.b)	 Welche Projekte sind bis heute abgeschlossen und dokumentiert? �  4

3.c)	 Wo lassen sich die jeweiligen Projektergebnisse finden? �  4

4.a)	 Welche Handlungsoptionen zum Schutz und zur Stärkung der Bio-
diversität in Bayern hat der Biodiversitätsrat seit 2014 aufgezeigt? �  4
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4.b)	 Welche konkreten Handlungen und Umsetzungsschritte sind darauf-
hin durch das Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 
erfolgt (bitte unter Angabe des eventuellen Projekts, der Handlungs-
empfehlung und der jeweiligen konkreten Umsetzung)? �  4

4.c)	 Welche konkrete Umsetzungen schätzt die Staatsregierung als die 
drei  erfolgreichsten Maßnahmen aufgrund von Empfehlungen des 
Biodiversitätsrats ein? �  4

5.a)	 Inwieweit wurde der Biodiversitätsrat bei der Erstellung des bayeri-
schen Biotopverbundnetzes beteiligt? �  5

5.b)	 Welche Stellungnahmen gab der Biodiversitätsrat zur Entwicklung 
des Biotopverbunds am „Grünen Band“ ab? �  5

5.c)	 Welche Erfolge zeitigten die Bemühungen des Biodiversitätsrats um 
den Biotopverbund in Bayern? �  5

6.		 Welche Maßnahmen schlägt der Biodiversitätsrat vor, um besonders 
klimasensible Arten und Lebensräume zu schützen? �  5

7.		  Welche Empfehlungen gab der Biodiversitätsrat zu Maßnahmen zur 
Renaturierung, Wiedervernässung und zum Schutz der bayerischen 
Moore und Moorböden? �  5

8.		 Was rät der Biodiversitätsrat zum wirksamen Schutz und zur Re-
naturierung der Auen in Bayern? �  5

Hinweise des Landtagsamts �  6
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Antwort   
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz   
vom 23.02.2023

Vorbemerkung
Der Biodiversitätsrat berät das Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 
(StMUV) bei der Umsetzung der Bayerischen Biodiversitätsstrategie. Er fasst keine 
Beschlüsse und erstellt keine Tätigkeitsberichte.

1.a)	 Wie oft ist der Biodiversitätsrat am Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz seit dem Jahr 2014 zusammengetreten (bitte 
unter Angabe der Sitzungszahl nach Jahren)?

1.b)	 Welche konkreten Tagesordnungspunkte wurden dabei besprochen 
(bitte unter Angabe der Schwerpunkte der jeweiligen Sitzungen)?

1.c)	 Wer legte die Tagesordnung jeweils fest (bitte entsprechendes Ver-
fahren beschreiben)?

Die Fragen 1 a, 1 b und 1 c werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.

Folgende Sitzungen fanden mit Beteiligung des StMUV statt:

24.03.2014	 Gespräch zum Biodiversitätsprogramm Bayern 2030
13.11.2015	� Gespräch zu folgenden Themen: Biodiversitätsprogramm Bay-

ern 2030, Artenhilfsprogramme
02.10.2018	 Gespräch zum Aufbau des Bayerischen Artenschutzzentrums
08.04.2019	� Antrittsbesuch beim Staatsminister für Umwelt und Verbraucher-

schutz Thorsten Glauber nach Berufung des neuen Biodiversitätsrats
09.12.2019	� Gespräch mit Staatsminister Thorsten Glauber zur Klimaschutz-

offensive (100-Maßnahmen-Paket)
23.10.2020	� Gespräch zu folgenden Themen: Bayerisches Artenschutzzentrum, 

Biodiversitätsberatung, Biotopverbund, natur.digital,
24.01.2022	 Gespräch zum Biotopverbund-Konzept.

Die Tagesordnung für die Gespräche wird gemeinsam festgelegt.
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2.a)	 Welche Gutachten, Stellungnahmen und Studien wurden bisher vom 
Biodiversitätsrat in Auftrag gegeben?

2.b)	 Welches Budget stand bzw. steht dem Biodiveristätsrat dafür jähr-
lich zur Verfügung?

2.c)	 Welche Veröffentlichungen hierüber bzw. über die Bewertung durch 
den Biodiversitätsrat gibt es seit 2014?

Die Fragen 2 a, 2 b und 2 c werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.

Der Biodiversitätsrat hat nach Kenntnis des StMUV keine Aufträge an Dritte ver-
geben, es liegen keine entsprechenden Veröffentlichungen vor.

Der Biodiversitätsrat ist ein Beratergremium. Für das Beratergremium ist kein eigen-
ständiges Budget für Gutachten, Stellungnahmen und Studien vorgesehen.

Die berufenen Mitglieder erhalten eine jährliche Aufwandsentschädigung für ihre 
Tätigkeit.

3.a)	 Welche Anstöße zur Förderung interdisziplinärer Projekte sind seit 
2014 vom Biodiversitätsrat veranlasst worden?

3.b)	 Welche Projekte sind bis heute abgeschlossen und dokumentiert?

3.c)	 Wo lassen sich die jeweiligen Projektergebnisse finden?

Die Fragen 3 a, 3 b und 3 c werden gemeinsam beantwortet.

Seit 2014 sind keine interdisziplinären Projekte mit einer Förderung umgesetzt wor-
den, die der Biodiversitätsrat veranlasst hätte.

4.a)	 Welche Handlungsoptionen zum Schutz und zur Stärkung der Bio-
diversität in Bayern hat der Biodiversitätsrat seit 2014 aufgezeigt?

4.b)	 Welche konkreten Handlungen und Umsetzungsschritte sind darauf-
hin durch das Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 
erfolgt (bitte unter Angabe des eventuellen Projekts, der Handlungs-
empfehlung und der jeweiligen konkreten Umsetzung)?

4.c)	 Welche konkrete Umsetzungen schätzt die Staatsregierung als die 
drei erfolgreichsten Maßnahmen aufgrund von Empfehlungen des 
Biodiversitätsrats ein?

Die Fragen 4 a, 4 b und 4 c werden gemeinsam beantwortet.

Seit 2014 ist die Beratung des Biodiversitätsrats zur Umsetzung der Bayerischen 
Biodiversitätsstrategie an den vier  Handlungsschwerpunkten des Biodiversitäts-
programms Bayern 2030 und den dort genannten Umsetzungsmaßnahmen orientiert.
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Der Biodiversitätsrat gibt keine konkreten Umsetzungsmaßnahmen vor, sondern berät 
das StMUV strategisch. Dabei werden zum Teil beispielhafte Maßnahmen erörtert, 
jedoch keine Empfehlungen für bestimmte Projekte vor Ort gegeben.

5.a)	 Inwieweit wurde der Biodiversitätsrat bei der Erstellung des bayeri-
schen Biotopverbundnetzes beteiligt?

Der Biodiversitätsrat hat am 24.01.2022 das StMUV-Konzept zur Gestaltung und Aus-
weitung des Biotopverbunds in Bayern diskutiert und befürwortet.

5.b)	 Welche Stellungnahmen gab der Biodiversitätsrat zur Entwicklung 
des Biotopverbunds am „Grünen Band“ ab?

Zum Biotopverbund am „Grünen Band“ hat der Biodiversitätsrat keine Stellungnahme 
abgegeben.

5.c)	 Welche Erfolge zeitigten die Bemühungen des Biodiversitätsrats um 
den Biotopverbund in Bayern?

Der Biodiversitätsrat hat an dem Konzept zur Gestaltung und Ausweitung des Biotop-
verbunds mitgewirkt.

Die Umsetzung der Ausweitung des Biotopverbunds im Offenland soll u. a. durch 
Partnerschaften mit Grundeigentümern, die ihre Flächen freiwillig in den Biotopver-
bund einbringen, erreicht werden. Die bayerische Naturschutzverwaltung wird dazu 
verstärkt auf mögliche Interessenten zugehen. Bei deren Gewinnung als Partner kann 
der Biodiversitätsrat eine wichtige Rolle übernehmen.

6.		 Welche Maßnahmen schlägt der Biodiversitätsrat vor, um besonders 
klimasensible Arten und Lebensräume zu schützen?

7.		  Welche Empfehlungen gab der Biodiversitätsrat zu Maßnahmen zur 
Renaturierung, Wiedervernässung und zum Schutz der bayerischen 
Moore und Moorböden?

8.		 Was rät der Biodiversitätsrat zum wirksamen Schutz und zur Re-
naturierung der Auen in Bayern?

Die Fragen 6 bis 8 werden gemeinsam beantwortet.

Siehe Antworten auf die Fragen 4 a, 4 b und 4 c.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der 
Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt 
sein. Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen 
Version des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig 
dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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